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Die Mitarbeit der Frauen im Dienste des
Kriegsernährungsamts.

VonDr.M a r i aS t e g em a n n -R u n k, Referentkn kmKrkegsernährungsamte.

Wie sehr der Krieg die Grundlagen der Hauswirtschaft ver¬
ändert und in den Zeiten großen Nahrungsmittelmangels erschüttert
hat, das geht aus den beiden vorausgehenden Aufsätzen hervor.
Ebenso erhellt daraus, vor welch schwierige Aufgaben die Hausfrau
durch die Kriegswirtschaft gestellt wurde, und welch hoher Grad
volkswirtschaftlichen Verständnisses von ihr verlangt werden mußte,
um allen Schwierigkeiten in dem Umfange Herr zu werden, wie es
schließlich gelungen ist.

Um eine einigermaßen gleichmäßige Verteilung aller vor¬
handenen Lebensmittel über das ganze Reich zu schaffen, waren eine
große Anzahl von Maßnahmen notwendig, deren Erfolg zum großen
Teile davon abhing, inwieweit sie von der Einsicht aller Bevöl¬
kerungskreise getragen wurden.

Daß hierbei in erster Linie die Frauen in Betracht kamen,
welche sich mit all den schwierigen, praktischen Aufgaben aus¬
einanderzusetzen hatten, die sich dabei ergaben, das braucht nicht erst
betont zu werden.

In dieser Erkenntnis bemühte sich das Kriegsernährungsamt
seit seiner Begründung, die Frauen bis in möglichst weite Kreise
hinein für seine Aufgaben zu interessieren und sich ihre Mitwirkung
bei all den getroffenen Maßnahmen zu sichern. Es wurden hierzu
zwei Wege eingeschlagen. Einerseits wurde ein Frauenbeirat
geschaffen, anderseits eine engere Zusammenarbeit mit den größerenFrauenorganisationen angebahnt.

1. Der Frauenbeirat:
Der Frauenbeirat wird vom Kriegsernährungsamt mit

allem aufklärenden Material regelmäßig versorgt und hat seine
eigene Geschäftsführerin, die zugleich Referentin im Kriegs¬ernährungsamt ist. Ihr werden schriftlich alle Wünsche und
Vorschläge bzw. Beschwerden und Beanstandungen von Frauenseite
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